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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

C i ch unter dem 3 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten derzeitigen und ehemaligen Angehö¬
rigen der Kaiserlichen Schutztruppe für Teutsch-Südwest -
Uirika und des Oberkommandos der Kaiserlichen Schutz¬
truppen die folgenden Auszeichnungen zu verleihen und

zwar :
1 . Das Kommaudeurkrcuz II . Klasse HöchslJhres Ordens

vom Zähringer Löwen :
' dein Obersten Max Ohnesorg ;
2 . das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Schwertern desselben

Ordens :
dem Major Karl Nordsieck ;

3. das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern desselben Ordens :

dem Hauptmann Karl von Klitzing und
dem Stabsarzt I) r . Hans Brockelmann ;

4. das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern desselben
Ordens :

dem Oberleutnant Friedrich Holtz und
dem Leutnant Alexander Freiherrn von Hämmer¬

st ein - Gesmold ;
5 . die silberne Verdienstmedaille am Bande des militäri¬

schen Karl Friedrich-Verdienstordens :
dem Feldwebel Emil Kuder ,
dem Feldwebel Bruno Buntrvckr
dem Unteroffizier Ernst Perschke ,
dem Gefreiten Anton Eisen ring ,
dem Gefreiten Johann Ierg ,

den Reitern :
Gustav Fried ,
Ernst Renk ,
Joseph Hinderer ,
Emil Kreß ,
Johann Ohnmacht ,
August Seywald ,
Albert Rußmeier ,
Adolf Kohlschmidt ,
Johann Schedler ,
Karl Karcher ,

' Wilhelm Mangler und
Julius Heder .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Bot¬
schafter in Konstantinopel , Freiherrn von Marschall ,
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen goldenen Sterns zum
Großkreuz des Königlich Sächsischen Albrechtsordens zu
erteilen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 25 . Mai 1906 wurde Forstassessor Ludwig Wag¬
ner in Heidelberg nach Gengenbach versetzt und dem
Forstamt dort als zweiter Beamter zugewiesen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 26 . Mai d . I . wurde dem Registraturassistenten Wil¬
helm WöIflebei der Landesversicherungsanstalt Baden
die Stelle eines Registrators bei dieser Anstalt übertragen .

Nicht-Nmüichrr Teil.
Zevtralkommissiou für die Rhemschiffahrt.

* * Tie Zentralkommission für die Rheinschiffahrt war in
Zeit vom 1 . bis 23 . Mai d. I . zu einer außerordentlichen

^ wuug versammelt .
Mitglieder der Kommission sind :
Mr Baden : Geheimer Oberregierungsrat Straub ,' - Bayern : Ministerialrat Freiherr von Hirschberg ,

- Elsaß -Lothringen : Ministerialrat von Trant ,
-- Hessen: Ministerialrat Freiherr von Biegeleben ,
- Niederland : Hoofdinspecteur -Generaal van 's Rijks -Wa -

terstaat Leemans »
^7 Preußen : Geheimer Regierungsrat von Bartsch,
o cn Vorsitz führte der Bevollmächtigte für Baden ,
oon den Beratungsgegenständen seien hervorgehoben : .-rer Entwurf des Programms für die nach näherer Bestim -

ninng im Jahre 1997 oder 1998 vorzunehmende gemeinschaft -
« Me technische Strombefahrung des Rheins wurde beraten und

ü» .vorbehaltlich der noch ausstehenden Erklärung eines Ufer -
«laates die Zustimmung der Uferregierungen gefunden .

^ ie Verordnung über die Beförderung von Calciurncarbid

g
"

s tzt
" Oihein ist nunmehr in allen Uferstaaten in Kraft

Nachdem sich in der Zentralkommission hinsichtlich der Fest¬
setzung der Mindestbemannung der den Rhein oberhalb Titts¬
burg befahrenden Schiffe von IS Tonnen (300 Zentners oder
mehr Tragfähigkeit , sowie hinsichtlich der Festsetzung ^

der
höchsten zulässigen Fahrgastzahl aus den oberhalb der Spijk -
schen Fähre verkehrenden Personendampfern eine erfreuliche
Uebereinstimmung mit Niederland hat erzielen lassen , sollen
— vorbehaltlich der zu erwartenden Zustimmung der Ufer -
regierungcn — die bezüglichen Bestimmungen auf 1 . Oktober
1996 in Kraft gesetzt werden . Daraus ergibt sich die Notwen¬
digkeit der Abänderung einiger Bestimmungen der Rhein -
schiffahrtspolizciordnung . Trotzdem nun erst auf t . Aprck
1905 eine allgemeine Revision der letzteren stattgefunden hat ,
wurde es für angemessen erachtet, bei diesem Anlasse noch ei¬
nige andere , zum Teil von Schiffahrtsinteressenten angeregte
Aenderungen , über die bereits eine Verständigung unter den
Ufcrregierungcn herbeigeführt ist , schon jetzt und zwar gleich¬
falls auf 1 . Oktober d . I . in Kraft zu setzen .

-r >e Anweisung für vie Schiffsunterfuchungskommissionen we¬
gen Festsetzung der Mindestbemannung an Matrosen und
Schiffsjungen bzw. an Maschinisten und Heizern gestattet so¬
wohl hinsichtlich der Schiffe ohne eigene Triebkraft als hin¬
sichtlich der Dampfschiffe ein gewisses Abweichen von den
regelmäßigen Sätzen sowohl nach oben als nach unten , je nach¬
dem die Bauart und Einrichtung der Schiffe , die Ausrüstung
mit autzerorüentlichen mechanischen Hilfsmitteln , die Zahl der
Dampfapparate , anderseits vervollkommnete Einrichtungen
hinsichtlich der Kessel, der Maschinen und der Heizvorkehrungen
die Bedienung erschweren oder eine erleichterte Bedienung er¬
möglichen. Es ist damit den Vorschriften eine gewisse Be¬
weglichkeit gegeben , welche — unbeschadet der Sicherheit des
Verkehrs und gegebenenfalls eines geordneten Schichtwechsels
— auch den auf dem Gebiete des Schifsbaues und des Schiff¬
fahrtsbetriebs möglichen Fortchritten Rechnung zu tragen
vermag .

Die schon nach den früheren Vorschriften untersuchken
Rheinfchiffe sind nach der auf 1 . Oktober d . I . in Kraft zu
setzenden Uebergangsbestimmung innerhalb eines Zeitraums
von zwei Jahren von diesem Zeitpunkte an einer Schiffunter -
surbungskommission behufs Besichtigung und Prüfung nach
Maßgabe der neuen Untersuchungsordnung von 1905 vorzu¬
führen ; diese Untersuchung soll sich im wesentlichen auf die
Prüfung und Festsetzung der höchst zulässigen Einsenkungs¬
tiefe , der Ausrüstungsgegenstände und der Bemannung er¬
strecken .

Die zur Personenbeförderung bestimmten Dampfschiffe , die
den Rhein oberhalb Duisburg befahren , dürfen nach einem
der Rheinschiffahrtspolizeiordnung als 8 3a einzufügenden
Zusatze vom 1 . Oktober 1906 an erst in Betrieb genommen
Werden, nachdem die größte zulässige Anzahl von Fahrgästen
durch Sachverständige nach Maßgabe der Anweisung amtlich
festgestellt worden ist . Die Aufnahme von Fahrgästen über
diese Anzahl hinaus ist verboten .

Von den weiteren Aenderungen . welche die Rheinschifsabrts -
polizeiordnnng nach obigem auf . 1 Oktober d . I . erfahren soll ,
seien erwähnt :

a. H 1 soll als Ziffer 1 folgenden Zusatz erhalten : „Auf
jedem Schiff muß während der Fahrt stets eine zur
Ruderführung befähigte erwachsene, mindestens 17 Jahre
alte Person sich am Ruder befinden .

"

b . In § 3 Ziffer 2 werden die Absätze 2 und 3 , welche eine
Ausnahme hinsichtlich Nwderlands enthärten , aufgehob - n
Und durch folgende Bestimmung als Absatz 2 ersetzt :

„Bezüglich der den Rhein oberhalb Duisburg befah¬
renden Schiffe dieser Art sind auch für Art und Zahl
der Bemannung die Angaben im Schifssattest maß¬
gebend.

"

o . In 8 ? wird zwischen Ziffer 1 und 2 folgender Zusatz als
Ziffer 1a eingeschaltet :

„ Ist aber der Führer des zu überholenden Dampf¬
schiffes durch besondere Umstände genötigt , nach der
Steuerbordseite — rechts — auszuweichen , so hat der¬
selbe rechtzeitig die in Ziffer 1 vorgeschriebenen Zeichen
zu erwidern und dabei die Flagge bzw . die Laterne nach
der Backbordseite ( links ) zu schwenken. Das vorbeifah¬
rende Schiss hat alsdann nach der Backbordseite ( links )
auszuweichen . Auch steht ihm dies frei für den Fall , daß
weder ein Gegenzeichen gegeben , noch in genügendem
Maße nach der Backbordseite ( links ) ausgewichen wird ."

6 . 8 1 ? erhält folgenden Zusatz als Ziffer 4 :
„Aus den Strecken von 30 Meter oberhalb und 30

Meter unterhalb von Brücken und Eisenkonstruktionen ist
das Halten oder Anlegen von Dampfschiffen — die Ent¬
fernung bis zum Schornstein gemessen — verboten , in¬
sofern nicht ein Notfall vorliegt oder eine Ausnahme sei¬
tens der zuständigen Polizeibehörde zugelassen ist .

"

e . 8 21 Ziffer 5 erhält folgende Fassung :
„ Jedem Dampfschiff ohne Anhang ist es erlaubt , bei

Nacht ein nach rückwärts sichtbares weißes Signallicht
am Heck zu führen .

Jedes Dampfschiff mit Anhang hat bei Nacht in einer
Hohe von mindestens 6 Meter über dem Schiffsbord an
einer Stange beim Schornstein oder auf dem Steuerstuhl
oder Radkasten steuerbords ein gleichmäßiges und un¬
unterbrochenes , auf Kilometer sichtbares rotes Licht
zu führen .

Diese Lichter ( Absatz 1 und 2) müssen derart geblendet
sein , daß sie von vorn und von seitwärts nicht gesehen
werden können.

"
k. Hinter 8 41 wird als 8 4t a eingeschaltet :

„Tie Bestimmungen in 88 31— 41 beziehen sich nur
auf Talflöße ; für Bcrgflöße finden die Bestimmungen
für Schleppzüge sinngemäße Anwendung .

"
Es wird Vorkehr getroffen werden , daß für vorstehende

Aenderungen die erforderlichen Tekturen zu der amtlichen
Ausgabe der Nheinschiffahrtspolizeiordnung von 1905 zu er¬
halten sind .

( Mit einer Laudtagsbeilage .)

Bei einer späteren allgemeinen Revision der Rheinschiff¬
fahrtspolizeiordnung sollen — vorbehaltlich der Zustimmung
oer Uferregicrungen — weiter ausgenommen werden :

eine Bestimmung als Ziffer 7 des 8 23, wonach die Be¬
stimmungen unter Ziffer 2 und Ziffer 3 Absatz 1 und 5
dieses Paragraphen auch auf manövrierunfähig gewor¬
dene Schiffe Anwendung zu finden haben,

als Zusatzbestimmung zu 8 10 Ziffer 4 :
„ Die Führer von Schleppzügen haben die Abstände der

zu einem Schleppzug vereinigten Schiffe unter einander
so zu wählen , daß der Schiffsverkehr weder gefährdet noch
beeinträchtigt wird .

Auf der Stromstrecke unterhalb Mannheim ( eventuell
Speyer ) darf jedoch rn keinem Falle der Zwischenraum
zwischen dem Schleppdampfer und dem ersten Anhangschiff
mehr als 120 Meter , der Zwischenraum zwischen den ein¬
zelnen Anhangschiffen mehr als 80 Meter betragen .

"

ferner an Stelle des 8 21 Ziffer 2 Absatz 2 folgende Be¬
stimmung :

„ Werden mehrere Schiffe dieser Art gleichzeitig zum
Schleppen eines Zuges verwendet , so hat jedes Schlepp¬
schiff außer den im vorstehenden Absatz vorgeschricbenen
Lichtern ein drittes Weihes Licht von gleicher Einrichtung
und Beschaffenheit wie die o ^ „ en anderen Lichter und
zwar 0,8 Meter bis 1 Meter senkrecht über oder unter
diesen Lichtern zu führen .

"
Die Herausgabe des Zehnjahrsberichts hat dadurch eine

Verzögerung erfahren , daß der mit dessen Bearbeitung be¬
traute Professor l ) r . Kluge anr 26. März d . I . gestorben ist.
Wegen Fertigstellung der in der Hauptsache abgeschlossenen
Arbeit ist das Erforderliche veranlaßt .

Da für die Strecke Strassburg — Basel , auf welcher gegen¬
wärtig Versuchsfahrten zur Feststellung der Möglichkeit eines
noch wirtschaftlichen regelmäßigen Schiffahrtsbetriebes veran¬
staltet werden , Rheinschifferpatente bei der Unmöglichkeit des
Nachweises einer vorausgegangenen mehrjährigen Befahrung
dieser Stromstrecke zurzeit nicht erteilt werden können , wird
nach einer zwischen den Regierungen von Baden und Elsaß -
Lothringen herbeigeführten Verständigung bis auf weiteres
an Stelle eines Rheinschisferpatentes die Einholung einer
Fahrtcrlaubnis verlangt werden , welche für die Bergfahrt bei
dem Kaiserlichen Wasserbauinspektor für den Rhein zu Stratz -
burg und für die Talfahrt bei dem Kaiserlichen Wafferbau -
inspektor zu Colmar nachzusuchen ist und im Falle der Er¬
bringung der erforderlichen Nachweise von dieser Stelle oder
deren Beauftragten im Namen der beiderseitigen Regierungen
erteilt werden wird . Voraussetzung ist , daß der Führer jedes
die Strecke oberhalb Straßburg befahrenden Schiffes ( Dampf¬
oder Segelschiff ) wenigstens ein Rheinschifferpatent bis nach
Straßburg oder doch ein Steuermanns - (Lotzen- ( patent für
die Strecke Sondernheim — Straßburg besitzt ; außerdem mutz
auf jedem Schiff ein von den beiderseitigen Rheinbaubehörden
für tauglich erklärter Schiffer als Wegweiser auf der Berg -
wie auf der Talfahrt eingestellt werden ; überdies haben die
Schiffsführer und die Wegweiser vor der in jeder Schiffahrts¬
periode erfolgenden erstmaligen Reise oder nach jeder stärkeren
Anschwellung des Rheins die zu durchfahrende Strecke zu be¬
fahren , Fahrweg und Fahrtiefe zu untersuchen und sich von
den Brücken- oder Dammeistern eine Bescheinigung , daß dies
geschehen, ausstellen zu lassen. Auch sind die Schiffe selbst
vor Befahrung der Strecke Straßburg — Basel der Schiffsunt .'r-
suchungskommission in Mannheim oder Straßburg vorzufüh¬
ren , wo sie hinsichtlich ihrer Tauglichkeit und Ausrüstung mit
besonderer Rücksicht auf die Verhältnisse dieser Rheinstrecke zu
untersuchen sind.

Bei Besprechung dieses Gegenstandes konnte beiläufig fest¬
gestellt werden , daß an den Schiffbrücken zwischen Stratzbu . g
und Basel seitens der Regierungen von Baden und Elsaß -
Lothringen im Laufe dieses Frühjahrs mit nicht unerheblichen
Mitteln Aenderungen voirgenommen Warden sind , wodurcb
die Durchfabrt wesentlich erleichtert ist ; außerdem wurden
die Eisbrecher an den für die Durchfahrt in Betracht kom¬
menden Stellen beseitigt und die Drahtseile in mehr als ge¬
nügendem Maße höher gelegt . Das Oessnen der Durchlässe
( 45 Meter Weite ) ist mit gutem Erfolge erprobt worden .

Als Berufungsinstanz war die Zentralkommission in 12
Fällen angegangen , in 9 Zivilrechtsstreitigkeiten und in 3
Strafsachen . Von den ersteren wurden S durch schließlicbe
Zurücknahme , 2 durch Zurückweisung, 2 durch teilweise Zurück¬
weisung und teilweise Berücksichtigung der Berufung erledigt
( Streitwert : 14 700 M„ 6726 M . , 861 M . , 825 M . ) . Von den
Strafsachen fanden 2 durch Verwerfung der Berufung ihre
Erledigung ; im dritten Falle wurde Wiedereinsetzung in den
vorigen Stand verfügt . In den beiden ersten Fällen war die
Berufung gegen Urteile gerichtet, welche badische Schöffen¬
gerichte als Rheinschiffahrtsgerichte erlassen hatten .

Der Beginn der nächsten ordentlichen Sitzung ist auf tun
31 . August d . I . festgesetzt .

^ Zur württembergischen Berfaffuugsrevision.
> — Stuttgart, 30 . Mai .

Die Kammer der Standesherren hat das Verfassungs¬
gesetz in vier Sitzungen durchberaten und in allen Punk¬
ten nach den Anträgen ihrer Kommission einhellig geneh¬
migt . Bei keiner einzigen Frage machte sich aus der

. Mitte des Hauses irgend eine abweichende Ansicht gel -
tend .

Tie Regierung hat auch im jetzigen Stande der Ange¬
legenheit die Zurückhaltung noch nicht aufgegeben , die
alles aus eine Ausgleichung der Meinungsgegensätze zwi¬
schen beiden Kammern abstellt . So hat sie zum Bud -

getrecht durch den Mund des Finanzministers einer -



seits erklären lassen , sie sei sich von vornherein bewußt ge¬
wesen , daß ihr eigener Vorschlag nicht das letzte Wort bei
der Neuregelung fein werde ; sie erblicke in dem Verlangen
der Ersten Kammer eine geeignete Grundlage für eine
Verständigung und sei bereit, zu einer solchen auf
dieser Grundlage mit Nachdruck hinzuwirken ; sie aner¬
kenne , daß das jetzige Verlangen der Ersten Kammer nur
ein kleiner Teil dessen sei , was diese seither zu fordern
für ihre Pflicht gehalten habe ; die Regierung werde alles
tun , um auf Grundlage dieser Beschränkung eine Ver¬
ständigung herbeizuführen , die in der Tat Wohl stattfin¬
den könne. Andererseits erklärte der Ministerpräsident ,
die Regierung vermöge die Bndgetfrage nicht losgelöst
von den anderen großen Fragen , die sich auf die Zusam¬
mensetzung der beiden Kammern beziehen , zu beantwor¬
ten , ihre Stellungnahme könne vielmehr nur erfolgen
im Zusammenhang mit diesen anderen Fragen . Tas
Maß , in welchem die Regierung bei Verständigungsver¬
suchen über die Budgetfrage ihre Mitwirkung betätigen
könne, richte sich nach der Stellung , welche die Erste Kam¬
mer bezüglich jener anderen Fragen einnehme. — Zur
Wiedereinfügung der (unter gewissen Beschränkungen
möglichen) Ernennung neuer erblicher Mitglieder
sodann hat der Ministerpräsident zwar den Widerspruch
der Regierung aufrechterhalten , aber mehr in verteidigen¬
der, rechtfertigender Weise, auch erscheint damit , daß er¬
den praktischen Wert dieser Erneuerungsmöglichkeit sehr
gering veranschlagte, der ganzen Frage die Wichtigkeit
eigentlich benommen , und dann natürlich nach beiden
Seiten hin . — Bezüglich der von der Ersten Kammer
abgelehnten Vorschrift eines Wohnsitzes im König¬
reich auch für die standesherrlichen Mitglieder erklärte der
Ministerpräsident , eine „Ausgleichung zwischen der Mei¬
nung der Regierung und der Meinung der Ersten Kam¬
mer " für gerechtfertigt und er kündigte an , daß eine
solche Ausgleichung bereits im Gange sei. Darüber , in
welcher Richtung sich diese Ausgleichung bewegt, wurde
indes nichts mitgeteilt . — Was endlich die Streichung
der von der Zweiten Kammer eingefügten Landes -
proporz - Abgeordneten betrifft , womit die
Erste Kammer sich auf den Boden des Regierungsent¬
wurfs gestellt hat , so erinnerte der Ministerpräsident selbst
daran , daß er am 24 . Januar in der Abgeordnetenkam¬
mer erklärt hatte , die Regierung müsse in diesem Punkte
auf ihrem Entwurf „unter allen Umständen ganz ent¬
schieden beharren "

, und er fügte bei , auch heute noch sei
die Regierung überzeugt, daß ihr Vorschlag , die sog.
kleine Volkskammer) die beste Lösung sei ; alle die
Gründe , die er früher hierfür vorgsbracht, bestehen bei der
Regierung in ungeschwächtem Mäße fort . Auch der Mi¬
nister des Innern erklärte , wenn man die Frage für sich
isoliert betrachte, so liege kein Grund vor, für eine Er¬
gänzung der Abgeordnetenkammer im Wege des Propor¬
zes „irgendwie " zu stimmen. Nur ungern befürworte
die Regierung die in dieser Beziehung in der
Abgeordnetenkammer geäußerten Wünsche . Vom
Ministerpräsidenten wurde sodann diese nunmeh¬
rige Befürwortung geradezu als ein „Opferbringen " der
Regierung bezeichnet , die Regierung lege ihre Ueber-
zeugung, .daß eine Abgeordnetenkammer von bloß 73
Mitgliedern das Richtige wäre, auf dem Altar des Va¬
terlandes nieder . Ms Grund dafür , daß die Regierung
mit solchem Opferbringen vorangeht , läßt sich den wei¬
teren Ausführungen vom Mnistertisch entnehmen, daß
es die Regierung für ausgeschlossen hält , mit der Be-
standsverminderung der Zweiten Kammer und mit den
Wünschen der Ersten Kammer namentlich in der Budget¬
frage gleichzeitig bei der Abgeordnetenkammer
durchzudringen . Daneben dürfte noch der Gesichtspunkt
Hereinspielen, daß die Regierung die über den Entwurf
hinausgehende , von der Ersten Kammer vorerst abge¬
lehnte weitere Vermehrung der neuen Elemente in der
künftigen Ersten Kammer wenigstens nicht ganz dahin¬
fallen sehen möchte , aus Entgegenkommen gegen die an
jener weiteren Vermehrung interessierten Gruppen der
Abgeordnetenkammer, insbesondere die Ritterbank , die
zur Zweidrittelmehrheit in der Abgeordnetenkammer un¬
entbehrlich erscheinen mögen. Indem die Regierung nun
aber ihren Entwurf in diesr Frage geopfert habe , ist sie
gleichwohl nicht direkt auf den Beschluß der Abgeordneten¬
kammer zurückgegangen. Sie meinte vielmehr, es brau¬
chen ja nicht gerade die 17 Proporzabgeordneten zu sein ,
es können vielleicht auch die „ eine oder andere Lösung"

versucht werden, „ wie sie etwa noch denkbar wäre "
, die

Regierung wolle weiterhin mit Verhandlungen zwischen
beiden Kammern darüber Vorgehen , „was etwa an Stelle
der 75 Abgeordneten gesetzt werden solle"

. Freilich be¬
merkte gleichzeitig der Minister des Innern , daß die Re¬
gierung sich bis jetzt vergeblich den Kopf zerbrochen habe,
ob etwa auf anderm Wege (als dem des Proporzes ) eine
Vermehrung der Mitgliederzahl der Abgeordnetenkammer
herbeigeführt werden könnte.

Hiernach ist die Sachlage nunmehr die, daß die Erste
Kammer auf dem Boden ihrer Kommissionsbeschlüsse und
damit in wichtigen Teilen auf dem Boden des Entwurfs
fest Stellung genommen hat ; daß die Regierung ihre
Hoffnung auf weitere Verständigungsversuche zwischen
beiden Häusern setzt, daß aber die Richtung, in der sich
diese Verständigung bewegen soll , und die Wege , auf
denen sie sich etwa erreichen läßt , noch ganz in Dunkel
gehüllt sind , wenigstens für die Oeffentlichkeit . Und wie
der Ministerpräsident gleich zu Beginn der Verhandlun¬
gen in der Kammer der Standesherren gesagt hat : „es
ist vielfach nicht ersichtlich, wie die Lösung herbeigeführt
werden soll"

, so muß man leider jetzt, nach Abschluß der
Beratungen , feststellen , daß in der Tat für die Weiter¬
fahrt des Berfafsungsschiffes jetzt wieder durchaus un¬
sichtiges Wetter ist .

j Die Neubilduog des österreichischen Kabinetts .
(Telegramme, t

* Wien , 31 . Mai . Seine Majestät der Kaiser hat
gestern nachmittag den Sektionschef im Ackerbauministe¬
rium , Mar Frhr . v . Beck , in Audienz empfangen und
ihn mir der Kabinettsbildung betraut .

* Wien, 31 . Mai . In einzelnen Konferenzen mit den
Parteiführern entwickelte Freiherr v . Beck sein Pro¬
gramm . Er macht die Wahlreform Hohenlohes
sich zu eigen und betrachtet deren rascheste Erledigung als
unerläßlich . Bezüglich der ungarischen Frage
steht er auf dem Standpunkt, - daß das österreichische Par¬
lament den Zolltarif gleichfalls als autonomen
ö st erreicht schen Zolltarif Vorschläge, und daß
sosort in die Revision des gesamten Ausgleichs eingetreten
werden soll.

* Wien, 30 . Mai . Abgeordnetenhaus . Präsident Graf Vet¬
ter rechtfertigt die Absage der gestrigen Sitzung. Es habe
chm gänzlich fern gelegen, das Haus an der Besprechung der
Situation und an der Stellungnahme zu der Demission des Ka¬
binetts zu hindern . Er habe sofort die heutige Sitzung einbe¬
rufen , als ihm der Wunsch der Mehrheit des Hauses nach Ab¬
haltung einer Sitzung bekannt gegeben worden sei .

Abg . Kathrein begründet den von der gestrigen Obmänner -
konfernz angenommenen Dringlichkeitsantrag ; in dem Augen¬
blicke , wo Ungarn sich anschicke , einseitig und zum Nachteile
Oesterreichs die gemeinsamen Beziehungen zu lockern und zu
lösen, dürfe das Haus nicht zugeben, daß über das Recht der
Bevölkerung Oesterreichs ohne das Haus irgendwie verfügt
werde. Sobald die Verhältnisse es erheischen , müsse das Haus
einberufen werden . Redner der verschiedenen Parteien ver¬
wahren sich gegen den ungarischen Versuch , durch Einbringung
eines selbständigen ungarischen Zolltarifs den
67er Ausgleich zu brechen . Von tschechischer Seite
wird den Deutschen die Schuld an dem Niedergange des öster¬
reichischen Parlaments zugeschoben . Die Tschechen seien nicht
bereit , für die Deutschen die Kastanien aus dem Feuer zu
holen und die Magyaren zu beleidigen.

Abg . Breiter beantragt die Einsetzung eines Ausschusses , der
binnen acht Tagen dem Hause die Grundrisse für die Neurege¬
lung des wirtschaftlichen Verhältnisses zwischen Oesterreich und
Ungarn vovlegen soll .

Abg . Lueger erklärt , so lange der frühere Zustand in den ge¬
meinsamen Angelegenheiten nicht wieder hergestellt sei , gebe
es bei den Christlichsozialen keinen Kreuzer für die gemein¬
samen Ausgaben und keinen Rekruten .

Nach -längerer Debatte , worin die meisten Redner betonen,
daß die einseitige Abänderung des zwischen beiden Re ichs -
hälften bestehenden Rechtsznstands ohne oder
gegen den Willen des österreichischen Parlaments nicht angängig
sei, nimmt das Haus mit 240 gegen 8 Stimmen den
Dringlichkeitsantrag an . Der Zusahantrag Breiter , einen
Ausgleichausschuß zu beauftragen , binnen acht
Tagen Vorschläge betreffend Neuregelung des Rechtszu¬
stands zwischen beiden Reichshälften dem Haus
vorzulegen, wird abgelehnt .

* Budapest, 31 . Mai . Das Abgeordnetenhaus
beschloß, die Petition mehrerer Gemeindeverwaltungen ,
das Kabinett Fejervary unter Anklage zu
stellen , einem Ausschuß zur Berichterstattung zu über¬
weisen .

Die Konferenz der französischen Bischöfe.
(Telegramme.)

* Paris , 31 . Mai . Trotz der den Bischöfen auferlegten
Geheimhaltung werden verschiedene Einzelheiten über
den Verlauf der gestrigen Versammlung berichtet. Tas
Schreiben des Papstes an den Kardinal Richard enthält kei¬
nerlei Weisungen betreffend die Annahme oder Ablehnung
des Trennungsgesehes . Der Papst ermahnt darin die Bischöfe ,
die ihnen vorgelegten Fragen ausschließlich von dem höheren
Gesichtspunkte der Seelsorge und des Interesses ihres Vater¬
landes zu prüfen . Der Brief schließt zwar mit einer Anspie¬
lung auf die Verfolgungen , welche die Kirche in Frankreich zu
erleiden haben werde, doch wird diese in keiner Weise mit der
etwaigen Entscheidung der Bischofsversammlung in Verbindung
gebracht. Dieses Schreiben wurde von der Versammtzmg der
Bischöfe sofort mit folgender Depesche beantworte : „ In dem
Augenblicke , wo die Bischöfe Frankreichs sich versammeln , um in
vollständiger Freiheit über die Bedürfnisse der gegenwärtigen
Zeit zu beraten , beeilen sie sich , zu Füßen Eurer Heiligkeit die
Huldigung ihrer kindlichen und vollständigen Ergebenheit nie¬
derzulegen und die Versicherung auszusprechen, daß sie, was
immer auch sich ereignen werde, ebenso unerschütterlich den
Interessen des Glaubens , wie der Größe und Wohlfahrt des
Landes treu bleiben werden , welches sie heiß lieben und dem sie
mit Eifer dienen wollen.

" Der Erzbischof von Al bi verlas
einen Bericht über die Aufnahme , welche die gegen das Tren¬
nungsgesetz gerichtete päpstliche Enzyklika bei den Katholiken ge¬
funden habe . Sodann erstattete der Erzbischof von Be -
sangon einen Bericht über die Frage der Kultusver¬
einigungen . Man werde schon dafür Sorge tragen , daß
diese , wie in der Vergangenheit , von der kirchlichen Autorität
abhängen . Die Mehrzahl der Blätter glaubt , die Versamm¬
lung der Bischöfe werde eine Lösung finden , durch welche ein
schwerer Konflikt mit der Regierung werde vermieden wer¬
den können.

* Paris , 31 . Mai . Die Erzbischöfe von Chambery ,
und Chambrais und die Bischöfe von Nancy und S t .
Flur sind zur Konferenz der Kirchenfürsten nicht erschie¬
nen . Man rechnet, daß von den 77 Anwesenden annähernd
50 für die Annahme des Separationsgesetzes
stimmen.

Die Bermähluvgsfeier in Madrid .
( Telegramm.)

* Madrid , 31 . Mai . Der Unterzeichnung des Ehe¬
kontraktes zwischen Seine Majestät dem König
und der Prinzessin Ena , die jetzt den beim Uebertritt
zur katholischen Kirche angenommenen : Namen Vik¬
toria führt , wohnten die Ritter vom Goldenen Vließ»
die Generalkapitäne , sowie die Mitglieder der Regierung
und des Diplomatischen Korps bei . Zur Unterzeichnung
des Ehekontraktes bedienten sich der König und die Prin¬
zessin einer von Journalisten zum Geschenk dargebrachten
goldenen Feder .

Aus Serbien.
(Telegramme. )

* Belgrad , 30 . Mai . Durch einen heute veröffentlichten Kö¬
niglichen Ukas werden die Obersten Maschin und Popo -
witsch , die Oberstleutnants Mischlisch und Lazare -
witsch , sowie Major K o st i sch mit voller Pension in den
Ruhe st and versetzt .

* Belgrad , 31 . Mai . Ministerpräsident Pasic berief
gestern nachmittag die Redakteure der Belgra .
der Blätter in das Ministerium des Auswärtigen
und gab ihnen eine Darlegung der politischen Lage . Der
Ministerpräsident sagte, daß nach dem Bericht der Kom¬
mission für Prüfung der Geschützte die Regierung nur dir
W a h l z w i s ch e n d e n M o d el l e n der Firma
Schneider und der Firma Krupp habe. Dieser
Umstand und die Tatsache , daß die Regierung sich als
provisorisch betrachte , da sie nur die Wahlen durchzusetzen
habe, setze die Regierung außer Stand , die Forderun¬
gen Oesterreich - Ungarns , betreffend die Ge-
schützebestellung, anzunehmen . Die Regierung werde des¬
halb eher einen Zollkrieg aufnehmen , als in
dieser Frage nachgeben . Der Ministerpräsident ersucht«
die Journalisten , die Regierung bei ihrer Haltung zu
unterstützen. — Die Pensionierung der Häupter
der Verschwörung wird als Lösung der Verschwörer¬
frage von der Mehrzahl der Blätter gebilligt .

Grotzherzogtum Baden .
* Karlsruhe , 31 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Präsidenten des Finanzministeriums Ge¬
heimerat Becker zur Vortragserstattung , welche bis 1 Uhr
dauerte .

Kurz nach 1Z4 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der
Prinz Rangsit Prajnrasak von Siam aus Heidelberg zum
Besuch bei den Höchsten Herrschaften ein. Hochdersetbe
wurde am Bahnhof von dem Oberschloßhauptmann Frei¬
herrn von Seldeneck und dem Flügeladzutanten Major
Freiherrn Seutter von Loetzen empfangen und im Hof¬
wagen zum Großh . Schloß geleitet . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog begrüßte den Prinzen in seinem
Appartement und führte ihn zur Frühstückstasel, an der
auch die Erbgroßherzoglichen Herrschaften teilnahmen.
Von halb 4 Uhr an machte der Prinz mit dem Obersthof¬
marschall Grafen von Andlaw eine Spazierfahrt im Wild¬
park, stattete dann einige Besuche ab und kehrte gegen
6 Uhr nach Heidelberg zurück .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm um
5 Uhr den Vortrag des Majors von Mutius entgegen
und hörte von 6 Uhr an den Vortrag des Geheimerats
1)r . Freiherrn von Babo .

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin und die
Kronprinzessin von Schweden besuchten die Oper im
Großherzoglichen Hoftheater von deren Beginn an , wäh¬
rend Seine Königliche Hoheit der Großherzog Höchstden -

selben erst später dahin folgte.

* * Der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrats v . Hel¬

bing hat heute einen dreiwöchentlichen Urlaub angetretcn
und wird zugleich vom 14 . Juni ab an der Eisenacher Kirchen-

konferenz teilnehmen .

* * In dem Reichsrechnungsjahr 1905 wurden an in Baden

hergestellten Spielkarten in den Verkehr gebracht und

versteuert 10 332 Spiele von 36 oder weniger Blättern (gegen
12 862 im Vorjahre ) und 895 Spiele von mehr als 36 Blät¬

tern ( gegen 511 im Vorjahre ) . Vom Ausland wurden ein¬

geführt und im Großherzogtnm versteuert 1018 Spiele von 38

oder weniger Blättern ( gegen 1256 im Vorjahre ) und 130

Spiele von mehr als 36 Blättern ( gegen 65 im Vorjahre) .

— ( Grohherzogliches Hoftheater . ) Tie erwartete Gesamtauf-

sührung von Richard Wagners Bühnensestspiel „ Der Rrng
des Nibelungen " nahm am Dienstag mit einer glucktuo
inspirierten Wiedergabe des „ Rheingold " ihren AnsE -
Das Hoforchester , mit Herrn Hofkapellmeister Balling an dtt

Spitze , schuf wieder eine Musterleitnng ersten Ranges . -im
der Bühne erwartete uns manches Neue . Herr Kromer vmn

Hof - und Nationaltheater in Mannheim gab den „ Alberrch
darstellerisch wie gesanglich in glanzvoller Interpretation . Von

großem Erfolg war auch der ganz vorzügliche „ Loge" des Herrn
Bussard . Der treffliche Künstler überlieferte die Figur des

listigen Gottes in überaus geistvoll gestaltender Darstellur̂
mit mühelos sicherer Beherrschung des musikalischen , wie des

gesanglichen Parts , und in klarster , eindringlichster Dektm
mation . Ganz famos war auch der „Mime " des Herrn Cst-

Eine weitere Ueberraschnng war die stimmungsprächnge
„ Erda " Fräulein Ethosers . Ziemlich farblos war Fräwenr
Hösts „ Fricka "

. Sehr eindrucksvoll wirkte Frau v . Wen- F

Hovens schönes, geschmeidiges Organ in der Freiapartie . Mo - -

tan " ist durch Herrn Büttner günstig vertreten . Das Rdem

töchterterzett der Damen Schenker, Warmersperger und
Hofer , ebenso die Herren Pauli und van Gorkom als Froh ,
und „ Donner "

, wie auch die Riesen „ Kasolt" und „ Facher
( der Herren Roha und Keller ) waren auf wirksamste zu
Stelle .

* ( Bon der Badischen Feuerversicherungs - Bank in Karl»'

ruhe ) liegt uns der Geschäftsbericht für das Jahr ) HOu vo ^
Tie günstigen Erwartungen , denen schon im Geschästsveriw .z

für das Jcchr 1904 Ausdruck gegeben wurde , haben sich darn^
erfüllt . Der Verlaus des Geschäftsjahres 1905 kann als ^
sehr zufriedenstellender bezeichnet werden . Tie vorgekommen
Schäden hielten sich in durchaus normalen Grenzen , me
terentwicklung des Unternehmens ist eine allgemein guni E

Tie Versicherungssumme in den beiden auch im Jahre '

betriebenen Branchen — Feuer - und Einbrum .
diebstahlversicherung — hat sich von 527 Mnn -

aus 688 Millionen gehoben . Die Prämieneinnahme .
1 081 305 Mk . auf 1 817 469 Mk . gestiegen. Als Vo»

aus dem Vorjahre , Prämienüberträge und --chaoen



wurden 825 205 Mk . vereinnahmt , Zinsen und Nebeneinnah-
ruen erbrachten 48 026 Mk . Als Rückversicherung -sprämie wur¬
den abgesührt 586 691 Mk . , für Schäden wurden bezahlt
876 025 Mk . , an Prämienüberträge und Organisationssonds
wurden vorgetragen 684 200 Mit . , Abschreibungen, Provisionen ,
Verwaltungskosten und Steuern erforderten 482 711 Mk. , so
daß ein Gewinn von 60 974 Mk . verbleibt , aus welchem die
Aktionäre nach Abzug der erforderlichen Rücklagen eine Divi¬
dende von 4 Prozent des eingezahlten Aktienkapitals erhallen .
Die Bilanz per 31 . Dezember des Jahres 1005 ist in dem An¬
noncenteil der gestern ausgegebenen Beilage der „ Karlsr . Ztg .

"

abgedruckt und zeigt , daß der Aufbau des Unternehmens ein
durchaus günstiger und solider ist . Ausstände bei Banken, Ber -
sicherungsunternehmungen und Generalagenturen sind vor¬
handen 918 135 Mk . , Kassenvorrat 7855 Mk . ; in erststelligen
Hypotheken und Wertpapieren sind angelegt 1 204 970 Mk .
Das Aktienkapital beträgt 6 000 000 Mk . , wovon begeben sind
4

^
000 000 Mk . Hierauf ist von den Aktionären bar einbezahlt

1000 000 Mk . und der Rest in Wechseln hinterlegt . Tie
Prämienüberträge sind mit 529 200 Mk . , die Schadenrefcrve
mit 208 205 Mk . . zu Organisationszwecken sind vorhanden
155 000 Mk . , Barkaulion sind hinterlegt 400 Mk . , an Forde¬
rungen sind eingesetzt 162 181 Mk . Der Kapitalreservefonds
beträgt 10 000 Mk . und wird durch Zuweisung aus den 60 974
Mark auf 20 000 Mk . erhöht . Wie wir hören , soll auch das
Jahr 1906 sür die Bank bis jetzt zufriedenstellend verlaufen
sein .

L (Der Karlsruher Wirteverein ) hielt gestern unter dem
Vorsitz seines ersten Vorstandes , Herrn Fischer , im Apollo¬
saal seine Monatsversammlung ab , in der er zunächst mitteilte ,
daß der Vorstand einstimmig zu dem Beschluß gelangt sei , auch
in diesem Jahr dem Fremdenverkehrsverein beizu¬
treten . Die Versammlung tritt dem Beschluß des Vorstandes
debattelos bei . Ferner stimmte die Versammlung gleichfalls
dem Vorstand zu , von einem Beitritt zum Ausschuß der Ge¬
werbetreibenden und Handwerker vorerst abzusehen und in
dieser Frage eine zuwartende Stellung einzunehmen . Herr
Gr uneisen berichtete sodann über den Verlauf des Ber -
bandstages des Badischen Gastwirteverbandes in Bruchsal, der
Anfang dieses Monats abgehalten wurde und über den in un¬
serem Blatte seiner Zeit berichtet wurde . Auch hier hob der
Berichterstatter rühmend hervor , daß das Eingreifen des Ver¬
treters des Bezirksamts , Herrn» Amtmann Ärnsperger ,
in die Debatten , außerorämtlich klarend gewirkt habe. Zu
der Fratze der Abhaltung der öffentlichen Tanzmusiken wies der
Kollege Fritz Glaßner darauf hin , daß speziell in Karls¬
ruhe vielfach vorkomme , daß Tanzlehrer Erlaubnis zu Tanz ,
abhaltungen mit ihren Schülern erhielten und dann aus das
Land zögen und vielfach unter Anwendung dieser Erlaubnis -
karten förmliche Tanzmusiken abhielten . Ter Berichterstatter
schließt mit dem Ausdruck der Freude über den allseitig gut ver¬
laufenen Verbandstag . Vorsitzender Fischer macht sodann
Mitteilungen über die Tätigkeit des Kohlensäurewerkes
„ Augusta Viktoria" in Löhnberg a . d . L . , das bekanntlich den
vereinigten Gastwirteverbänden gehört . Ter Verein habe jetzt
mit der Firma Finkelstein einen Vertrag zur Vermittlung
des Wassers „L-eltersfprudel Viktoria Augusta" abgeschlossen,
der demnächst in Kraft trete unter Gewährung der üblichen
Dividende , zugunsten der Kasse des Wirtevereins . Es erfolgt
die Wahl der Delegierten zum Bundestag in Breslau . Da¬
bei werden die Herren Fischer und G . Ehret gewählt.
Sodann wird die Sitzung nach Erledigung einiger interner An¬
gelegenheiten geschlossen.

4 ( Unfug. ) Gestern abend 10 Uhr wurde durch mutwilliges
Ziehen des öffentlichen Feuermelders in der Eisenlohrstratze
die Feuerwache dorthin gerufen , so daß in dem betreffen¬
den Stadtteil die Meinung verbreitet war , es sei ein Brand
ausgebrochen .

Ettlingen , 31 . Mai . Gestern abend 9 Uhr brach in der
Mühle der Witwe Wächter, die inmitten der Stadt liegt,
Großfeuer aus , dem in kurzer Zeit das Wohnhaus nebst
der Mühle zum Opfer fiel . Die herbeigeeilte Feuerwehr
mußte ihre Tätigkeit in der Hauptsache auf die gefährdete
Nachbarschaft richten, um ein Weitergrcifen des Feuers zu
verhüten, was ihr auch vollkommen gelang . Gegen halb 11 Uhr
war jegliche "Gefahr beseitigt . Hätte der am Nachmittag herr¬
schende Sturm noch angedauert , so wäre das ganze Stadtviertel
in der Umgebung der Mühle kaum zu retten gewesen . Ein
Feuerwehrmann zog sich eine Verletzung zu, doch dürfte
dieselbe nicht ernster Natur sein . Im vergangenen Jahr
brannte an derselben Stelle eine Scheuer nieder . Man ver¬
mutet Brandstiftung .

V Heidelberg , 30 . Mai . Das 25jährige Jubiläum des Be¬
stehens der Heidelberger Garnison wird heute , mor¬
gen und übermorgen von seiten der Garnison und der Stadt
festlich begangen. Ein großer Zapfenstreich, ausgeführt von
der Regiments - und Bataillonskapelle , eröffnet heute abend
die Reihe der Festlichkeiten . Die Stadt ist geschmückt.

X Baden, 28 . Mai . Der „ Gewerbeverein und
Handwerkerverband Baden - Baden " hielt heute
abend im Saale des Gasthauses zum „Merkur " seine dies¬
jährige ordentliche Generalversammlung ab .
Eröffnet wurde dieselbe vom Vorsitzenden Schlossermeister
Gustav Damm , welcher die Anwesenden begrüßte , vier ver¬
storbenen Mitgliedern einen ehrenden Nachruf widmete und
sodann einen ausführlichen Jahres - und Rechenschaftsbericht
erstattete. Die Tätigkeit des Vereins war eine sehr rührige
und der finanzielle Stand darf als ein vorzüglicher bezeichnet
werden . Tie statutengemäß ausscheidenden Vorstandsmitglie¬
der wurden fast einstimmig wiedergewählt . Auf Vorschlag
des Vorsitzenden wurden die Herren Oberbürgermeister Dr .
W . Gönner , Architekt und Stadtrat Anton Klein und
Hofmöbelfabrikant Georg Müller einstimmig zu Ehren¬
mitgliedern des Vereins ernannt .

oc . Freiburg , 31 . Mai . Bei der heutigen Wahl des Ober¬
bürgermeisters wurde Oberbürgermeister Dr . Minierer
einstimmig auf weitere 9 Jahre wiedergewäht . In Aner¬
kennung seiner außerordentlichen Tätigkeit wurde der Gehalt
desselben auf 21 000 M . einschließlich Wohnungsentschädigung
erhöht . Außerdem soll eine neu angelegte Straße den Namen
W i n .t e re r st r a ß e erhalten .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Auf telegraphische Anwei¬
sung des Verbandes der Metallindustriellen
lvurde die puf 2 . Juni erfolgte Kündigung der Mannheimer
Metallindustriellen zurückgezogen . — Die Lohnbewegung
der Friseurgehilfen in Mannheim >ist beendigt . Die beiden
Teile einigten sich auf einen Lohn von 19 .50 M . wöchentlich .
Kost und Logis wird abgefchafft. — Am 17 . Juni findet in
Heidelberg eine Delegiertenversammlung der Frei sinni¬
gen Partei Badens statt . — Am 17 . Juni tagt in Of -
wnburg der badische Verein für Volkskunde . — Nach altem
Brauch feiert man in Schwetzingen am Pfingstmontag das so¬
genannte Rosen fest . An beiden Pfingstfeiertagen wird die
« tadtkapelle im Schloßgartcn während des ganzen Nachmit-
sichs konzertieren. An beiden Tagen findet abends , wie an
Indern anderen Tage , von halb 6 Uhr ab der beliebte große

r gel ^m a r kt auf den Schloßplanken statt . Die Wasser -
^ lle im Schloßgarten springen täglich von morgens 8 Uhr bis
«vends. — Der Sommerkurs der Aatomobilverbin -
uung Todtnau—Freiburg wurde letzten Sonntag eröff -

* * Landwirtschaftliche Besprechungen und Bersammlungen.
Landwirtschaftliche Besprechung . Am Sonntag den 10 . Juni

in Kollmarsreuthe .
Generalversammlung des Kreditvereins. Am Dienstag den

5 . Juni in Langenalb.
Generalversammlungender Orts - , Konsum - und Absatzver¬

eine usw . Am Montag den 4 . Juni in Obergrombach ; am
Sonntag den 10 . Juni in Eppingen, Schöllbronn , Hohenthen-
gen , Immenstaad und in Heddesbach bei Heidelberg.

Generalversammlung des Getreidelagerhauses in Borberg
am Sonntag den 10 . Juni .

Meireste WacHdichten unö Telegvarrrmi «
* Berlin , 31 . Mai . Nach dem gestrigen Frühstück im Pots¬

damer stadtschloß empfing Seine Majestät der Kaiser den
argentinischen General Roca .

* Berlin , 31 . Mai . Seine Majestät derKaiser hielt
heute die Frühjahrsparade über das Garde¬
korps mit Ausnahme der Potsdamer Garnison auf dem
Tempelhofer Felde ab . General der Infanterie von
Kessel kommandierte die Parade . Der Kaiser in der
Uniform des 2 . Garderegiments erschien zu Pferde , Ihre
Majestät die Kaiserin im Sechsspänner . Der Kaiser
begrüßte zunächst die anwesenden Fürstlichkeiten und ritt
daraus die Front ab . Tie Fürstlichkeiten und die fremden
Offiziere folgten, darunter . der argentinische^

General
Roca . Ein Vorbeimarsch bildete den Schluß . Nach
kurzer .Kritik setzte sich der Kaiser mit den Prinzen an die
Spitze der Fahnenkompanie und geleitete sie zum schloß .

* Berlin , 31 . Mai . Nach einer Meldung verschiedener Blät¬
ter wird in der Leitung der Kolonialabteilung vor¬
aussichtlich kein Wechsel eintretcn . Erbprinz zu Hohenlohe
dürste in der Nichtbewilligung des Staatsseiretärpostens ker¬
nen Anlaß erblicken, aus dem Amte zu scheiden . Ein end¬
gültiger Beschluß liege allerdings noch nicht vor.

* Berlin , 31 . Mai . In der gestrigen Sitzung des Bundes¬
rates wurde die Vorlage betreffend den Entwurf eines Ge¬
setzes für Elsaß - Lothringen über das Anschlags¬
wesen den zuständigen Ausschüssen überwiesen . Dem Aus¬
schußberichte über den Entwurf eines Gesetzes für Elsaß -
Lothringen betreffend das Verwaltungsstreitverfahren in Zoll-
und Steuersachen wurde zugestimmt.

* Berlin , 30 . Mai . Ter „ Reichsanzeiger" meldet : Dem
Geh . Legationsrat Ham mann , Vortragender Rat des aus¬
wärtigen Amts wurde die Königliche Krone zum Roten Ad¬
lerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen . Minister
der öffentlichen Arbeiten, Breitenbach , wurde zum Chef
des Reichsamts sür die Verwaltung der R e i ch s e i s -e n b ah -
nen ernannt und mit der Stellvertretung des Reichskanzlers
im Bereiche dieses Amtes beauftragt .

* Hamburg, 30 . Mai . Tie Truppentransportdampfer der
Woermannlinie „ Professor Woermann " und „ Pisa "
haben kurz nach 6 Uhr abends den Hamburger Hafen verlassen.
Sie haben an Bord 20 Offiziere und Militärbeamte , 294 Un¬
teroffiziere und Mannschaften und etwa taufend
Pferde , die nach Südwestafrika gebracht werden sollen .
Unter den Mannschaften ist eine Anzahl, die nach Wiederher¬
stellung ihrer Gesundheit in das Schutzgebiet zurückkehrt .

* Bremen, 31 . Mai . Der Dampfer „ Neckar " des Norddeut¬
schen Lloyd traf heute früh mit den Truppen der ostas ia ti ¬
schen Besatzungsbrigade , bestehend aus 120 Offi¬
zieren und 1800 Mann hier ein . Generalleutnant von
Versen begrüßte sie an der Lloydhalle mit einer Ansprache,
welche mit einem dreifachen Hoch auf Seine Majestät den Kai¬
ser schloß . Tie Truppen wurden mittels Sonderzug nach dem
Lockstedter Lager gebracht .

* Hannover, 31 . Mai . Tie streikenden Former und G i e-
ßereiarbeiter haben in zwei Versammlungen beschlossen,
die zwischen den beiderseitigen Kommissionen vereinbarten Be¬
dingungen anzunehmen und morgen die Arbeit in sämtlichen
Betrieben von Hannover und Umgegend zu beginnen .

* Paris , 31 . Mai . Der gestern unter dem Vorsitz Sarriens
stattgehabte Kabinettsrat beschloß, -ein Kriegsschiff nach
Tanger zu entsenden, um Genugtuung für die Ermordung
des französischen Staatsangehörigen Char -
bonnier zu erlangen . Charbonnier war ein Beamter der
Illgerischen Bank und wurde vor einigen Tagen bei einem
Spazierritt am Strand von bisher unbekannten Uebeltätern
erschossen.

* London , 30 . Mai . In der Sitzung des Unterhauses
führten die Mitglieder der Arbeiterpartei Klage über die zö¬
gernde Haltung der Regierung bei der Behandlung des Ar¬
beitslosenproblems . John Bur ns , der Präsident
des Lokalverwaltungsamtes , verteidigte die Regierung gegen den
Vorwurf der Gleichgültigkeit bei der Regelung dieser Frage und
erklärte, die Regierung halte sich an die Zusage der Thronrede ,
ein Gesetz darüber einzubringen , gebunden. Charakteristisch an
der Debatte war der in den Reden der Mitglieder der Ar¬
beiterpartei und von Burns hervorgetretene Antagonismus .

* London , 31 . Mai . Das Unterhaus hat sich bis zum
7 . Juni vertagt .

* Warschau, 31 . Mai . Der Chefingeniuer der städtischen
Kanalisation , Grotowski , wurde heute auf offener Straße
durch drei Schüsse schwer verwunde t . Äe Täter
sind vermutlich Sozialisten . Die Ursache des Ueberfalls dürfte
in Streikangelegenheiten zu suchen sein .

* Konstantinopel, 31 . Mai . Die Pforte stellte gestern beim
ökumenischen Patriarchat in Form eines Ultimatums die For¬
derung, den griechischen Metropoliten von Monastir spätestens
bis morgen abzu setzen .

* London , 30 . Mai . Reuters Bureau meldet aus
Krantzkop sNatal) : Tie Aufständischen machten ge¬
stern früh abermals einen heftigen Angriff , der aber
zurückgeschlagen wurde. Englischerseits fielen 3
Eingeborene, 12 Eingeborene wurden verwundet . —
Oberst Mackenzie führte in Verbindung mit anderen
Truppenabteilungen eine erfolgreiche llmgehungsbewe -
gung im Singanandalande aus , wobei bereits viel Vieh
erbeutet wurde und zahlreiche Aufständische
fielen .

* Paris , 30. Mai . Ter „ Agene Havas " wird aus Tientsin
gemeldet , die Lage in der Mandschurei sei ernst ; unter
den Chinesen , die gegen Chungusen kämpften , kämen zahlreiche
Desertionen vor .

* Shanghai , 30. Mai . Infolge des überaus hohen Preises ,
der für Reis gefordert wird , kommt es im Jangtsetalr zu
häufigen Aufständen . Tie Händler halten ihre Vor¬
räte zurück, ohne Rücksicht auf die große Nachfrage aus dem
Ucberscbwemmungsgebiet der Provinz Hunan . Der Vizekönig
von Nangking verlangt Spezialvollmacht, um ein Verbot der
Reisausfuhr zu erlassen .

AevscHiederres .
7 Berlin , 31 . Mai . Die zehnte Generalversamm¬

lung des deutschen Zentralkomitees zur Errichtung von Heil¬
stätten sür Lungenkranke wurde heute vormittag im R-erchs-
taggeüäude durch Staatssekretär Tr . Graf v . Posä -
dowskh eröffnet.

st Berlin , 28. Mai . Etwa in der Mitte des nicht abge¬
brannten Teiles von San Franziska in Port Street
1924 , dicht neben dem einstweiligen Rathause , ist seit Anfang
dwses Monats eine Zweigstelle des deutschen Kon¬
sulats unter Leitung des Vizekonsuls Lohan eingerichtet.
Das Hauptbureau des deutschen Konsulats befindet sich seit
dem Erdbeben in Oakland , Clay Street 958 . Durch die Zei¬
tungen sind die Deutschen aufgefordert worden, ihre Adressen
beim Konsulate abzugeben, toas schon in zahlreichen Fällen
geschehen ist . Es empfiehlt sich, etwaige Anfragen an das
Hauptamt m Oakland zu richten.

1 Stuttgart , 30 . Mai . Heute vormittag wurde die in der
Rotenwaldstvaße wohnende Familie des Kaufmanns Meiß¬
ner , bestehend aus Mann , Frau und drei Kindern , im Bade¬
kabinett t o t aufgefunden. Anscheinend liegt Selbstmord durch
Gasvergiftung vor .

7 Tarmstadt , 31 . Mai . In vergangener Nacht brach aus
dem Grieshermer Truppenübungsplätze in einem
Stalle des dort zur Uebung weilenden thüringischen Ulanen -
regiments Nr . 6 aus Hanau Feuer aus , bei dem 30
Pferde verbrannten . Menschen sind nicht verun¬
glückt . Tie Entstehungsursache ist noch nicht aufgeklärt . Eine
Untersuchung ist eingeleitet.

7 Plochingen, 30 . Mai . Am Montag wurde hier das neue
Johanniterkrankenhaus eingeweiht, das aus den

- Stiftungen der württembergisch - badi scheu Ge -
! nossen schaft des tz-ohanniterordens und einer Svende
! von 50 000 M . von der Ordensabtei Brandenburg errick-
! tet wurde . Bei der Feier , zu der zahlreiche Mitglieder der Or -
- densgenossenschaft erschienen waren , hielt der Kaiserliche Statt -
j Halter von Elsaß- Lothringen, Fürst zn Hohenlohe , die
( Weiherede, in der er den Stiftern und besonders dem württem -
- belgischen Königspaar dankte .
! st Wien, 30 . Mai . Ter internationale Verband der Aka -
! demi -en der Wissenschaften trat heute unter dem
> Vorsitz des Präsidenten der Wiener Akademie , Professor Dr .
! Sueß , zusammen. Die Berliner Akademie ist durch die Se -
! kretäre , die Professoren Tr . Waldmeyer und Tr . Diels ,
! vertreten . Einstimmig wurde beschlossen , das Gesuch der ja -
? Panischen Akademie in Tokio um Aufnahme in den
- Verband dem nächsten Kongresse zur Annahme zu empfehlen,
j st London, 30 . Mai . Das englische Linienschiff
- „ Montagu " ist bei Shutters Point an der Südseite von
i Lundh Island auf Grund geraten . Es verlor beide Schlau -
( bcn . Der Apparat für Funkentelcgraphi-e ist über Bord gegan-
! gen . Im Vorschiff ist ein Loch in den Schiffsboden gestoßen,
j Die Maschinen - , Kessel - und Heizräume stehen unter Wasser.
! Zahlreiche Schleppdampfer wurden zur Hilfeleistung entsandt .
- Es herrscht dichter Nebel bei leichter Brise.
- 7 London, 30 . Mai . Heute vormittag stießen im Kanal
! auf der Höhe von Plymouth die dort übenden Tvrvedo -
/ boote „ 108 " und „ 81 " zusammen und erlitten schwere
! Beschädigungen . Das Torpedoboot „ 108 " mußte sofort in
! Devonport emgedockt werden .
! ch Christiania , 31 . Mai . Die Beisetzung Ibsens veranlaßt «:

die freundliche Annäherung zwischen Schweden und Nor¬
wegen . Die schwedischen Universitäten sandten Kränze .
Eine Anzahl hervorragender schwedischer Persönlichkeiten traf
in Christiania ein .

st Riga, 30 . Mai . Der gestern bei Dubbeln gekenterte
> Dampfer , welcher „ Vilma, , heißt, ist heute gehoben worden .
( In den Jnnenräumen wurden 11 Leichen gesunden, darunter
! 2 Frauen . Die Zahl der Verunglückten beläuft sich, wie an¬

genommen wird, auf 15 .

i HvoßHevzogNches <KofiHs«rL»r,
i Im Hoftheater i« Karlsruhe .
! Freitag , 1 . Juni . Abt . O 69 . Ab. - Vorst . Zum Gedächtnis
! Henrik Ibsens : Einleitungsmusik. Hierauf : „ Die Stützen der
i Gesellschaft " , Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen . An-
- sang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .
- Samstag , 2 . Juni . 26 . Vorst , autz . Ab . „Der Ring des
- Nibelungen" . Zweiter Tag . „ Siegfried " , in 3 Aufzügen von

Richard Wagner . Anfang 6 Uhr , Ende halb 11 Uhr.

^ Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr.
! Vom 31 . Mai 1906.
j Die Wetterkarte zeigt gegen gestern fast durchweg eine Ab-
- nähme des Luftdruckes . Der Kern des Hochdruckgebietes mit

Werten über 762 Millimetern bedeckt heute Spanien , ein zwei¬
tes Maximum befindet sich über Lappland. Nördlich der Nord¬
see und über dem Rigabusen lagern Gebiete niedrigen Druckes,
unter deren Einfluß in Deutschland das Wetter bei verbreiteten
Regenfällen ziemlich trüb und kühl geblieben ist . Weitere Ab¬
kühlung, vielfach mir Regensällen , ist wahrscheinlich .

Wctternachrichten aus dem Süden
vom 31 . Mai 1906, früh.

Lugano halbbedeckt 20 Grad ; Biarritz wolkenlos 23 Grad :
Nizza Nebel 17 Grad ; Triest bedeckt 21 Grad ; Florenz wolken¬
los 19 Grad ; Rom halbbedeckt 17 Grad ; Cagliari wolkenlos
20 Grad ; Brindisi wolkenlos 22 Grad .

Witterungsbeobachtungc » der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Mai Barom .
mm

Therm .
in 0.

»bfol.
Zeucht.

z-uchlig«
KU m
Pro».

Wind Himmel

30 . Nachts S- U. 7505 18 .7 9 .7 60 W bedeckt
31 . Mrgs . 7-« U. 747 .8 17 9 11 .7 76 NE //
31 . Mtttgs . 2» U. 713 4 26 .1 12 .8 52 NW /,

Höchste Temperatur am 30 . Mai : 24 .2 / niedrigste tu der
darauffolgenden Nacht: 15 .0.

! Niederschlagsmenge des 30 . Mat : 0 .0 mm .
Was ?erstand des Rheins am 31 . Mat , früh : Schuster -

iusel 3 .43 m , gestiegen 3 em / Kehl 3 .65 m , gefallen 2 ein ;
Maxa « b .54 m, gefallen 6 ew / Mannheim 5 .42 w , gefallen
10 om .

i Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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aus renom . Fabrik , ganz kurze Zeit
gespielt , schöner Ton und moderne Aus »
stattung , ist mit Garantieschein billig
zu verkaufen. Schrift ! . Anfragen unter
„Piantno " A . 698 an d . Exp . d . Bl . 2 .2

den, widrigenfalls ihre Todeserklä- Gläubigerausschusses und eintretenden -

rung erfolgen werde. Zugleich werden falls über die in Z 132 der Konkurs¬

alle, welche Auskunft über Leben oder ordnung bezeicüneten Gegenstände auf
Tod der Verschollenen zu erteilen ver- Montag den 2 . Juli 1906,
mögen, anfgefordert , spätestens im nachmittags 4 Uhr,
Aufgebotstermin dem Gerichte Anzeige sowie zur Prüfung der angemeldeten

8 »nW
s«r Sie 8M . HeUeier.
Zur Neuwahl von drei Mitgliedern

des Verwaltungsrats nach Z 28 der
Satzungen werden die iGesellschafts -
mitglieder auf Montag den Ile Juni
d. I . , nachmittags 5 Uhr, in das Ge¬
bäude des Großh . Hoffinanzamts ,
Schlohbezirk 7 ( Eingang von der
Rückseite ) eingeladen . A .737 .2 .1 .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1906 . !
Der Vorstand : !
Erxleben .

zu machen .
Eberbach, den 29 . Mai 1906.

Grotzh . Amtsgericht,
gez . König .

Ties veröffentlicht:
Heinrich,

Großh . Amtsgerichtssekretär.

Forderungen auf
Montag den 2 . Juli 1906 ,

nachmittags 4 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte, Abt. 18 ,
II . Stock , Zimmer 113, Saal L, Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et-

dach was schuldig sind , wird aufgegeben.Konkurseröffnung .
A .742 . Ettenheim . lieber _

Vermögen des Landwirts und Krä - ! nichts an den Gemeinschuldner zu der-

mers Karl Müllerleile in Orschweier ^ abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬

winde heute am 29 . Mai 1906 , nach - ! pflichtung auferlegt , von dem Besitze

kttk - lM L 1 MrL
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Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Llage .

A .740 .2 . 1 . Nr . 8932 . HeidÄberg.
Der Gärtner Karl Busch in Heidel-

! borg, Progetzbevollmächtigter: Rechts-
! anwalt Hirsch daselbst, klagt gegen
^ den Gärtner Karl Salrein , Inhaber
der Firma C . F . Salrein L Cie . , frü¬
her zu Heidelberg, jetzt unbekannten
Aufenthalts , unter der Behauptung ,

, daß ihm der Beklagte aus Kauf und
, Wechselakzept vom Jahre 1906 den
>Gesamtbetrag von 667 M . 90 Pf .
! schulde , mit dem Anträge auf Verur -
^ teilung des Beklagten zur Zahlung
! von 667 M . 90 Pf . nebst 6 Prozent
^ Zins vom 16 . Mai 1906 (Verzugs-

^ tag ) , sowie zur Tragung der Kosten
, des Rechtsstreits einschließlich derjeni-
! gen des amtsgerichtlichen Arrestver-
^ fahrens und das Urteil gegen Sicher-
! heitsleistung für vorläufig vollstreckbar
I zu erklären.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor die II . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Heidelberg auf

Samstag den 29 . September 1906 ,
vormittags 9Ist Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zu-gelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Heidelberg, den 30 . Mai 1906 .
Wernigk ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

mittags 6^ Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Der Kaufmann Albert Dietsche
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13. Juni 1906 bei dem Gerichte au-
zumelden.

Zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie Wer die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretendenfalls
über die in K 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände, ferner
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen ist auf

Samstag den 16. Juni 1906,
vormittags 10ist Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hier Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben! oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird ansgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Fordermtgen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
13 . Juni 1906 Anzeige zu machen .

Ettenheim , den 29 . Mai 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Kunz.

Konkursverfahren .
A .743 . Nr . 3799 1 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren Wer das Ver¬
mögen des Kaufmanns Friedrich
August Müller » Inhaber der Firma
Fritz Müller , Herrcnartikelgeschäft in
Karlsruhe , Kaiserstrahe 187 , wurde
als durch rechtskräftig bestätigten
Zwangsvergleich beendet nach Abhal¬
tung des Schlußtermins durch Ge¬
richtsbeschluß vom 26 . d. M . aufge¬
hoben.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1906.
Thum ,

Gerichisschreiber Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren .
IH744. Nr . 3800 1 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren Wer das Ver-
stnöigpn des Mützenmachers- Leopold
Appert in Karlsruhe , Waldftraße 35,
wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der Schluhver-
teilung durch Gerichtsbeschluß vom
28 . d . M . aufgehoben.

Karlsruhe , den 29 . Mai 1906 .
Thum ,

Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts.

der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
20 . Juni 1906 Anzeige zu machen .

Ferner ist infolge eines von dem
Gemeinfchnldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin anberaumt auf

Montag den 2 . Juli 1906 ,
nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte, Abt. 13,
II . Stock, Zimmer 113 , Saal C.

Der Vergleichsvorschlag ist auf der
Gerichtsschreiberei des Konkursgerichts
zur Einsicht der Beteiligten niederge¬
legt .

Mannheim , den . 29 . Mai 1906.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts,

Abteilung 13 :
Rock .

Bekanntmachung .
A .748 . Schopfheim. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Mathias Asal, Gastwirt in Schlächten -
haus , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis und zur Beschluß¬
fassung Wer die nicht verwertbaren
Vermögensstücke Schlußtermin auf

Mittwoch den 20 . Juni 1906,
vormittags 10 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht hierfelbft be.
stimmt.

Schopfheim, den 29 . Mai 1906.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :

Strohauer.

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
A .718 .2 . Heidelberg. Spengler¬

meister Georg Sterzel in Ludwigs-
Hafen a . Rh . , Prozeßbebollmächtigter:
Rechtsanwalt Heinrich Bischofs da¬
selbst , klagt' gegen Karl Friedrich
Salrein , Kunst- und Handelsgärtner,
früher in Heidelberg, zurzeit an unbe¬
kannten Orden abwesend, unter der
Behauptung , daß der Beklagte ihm
für ausgeführte Arbeiten den Betrag
von 188,90 M . schulde, mit dem An¬
träge auf kostenfällige Verurteilung
des Beklagten durch für vorläufig voll¬
streckbar zu erklärendes Urteil zur
Zahlung von 138,90 M . nebst 4 Proz .
Zinsen vom Klagezustellnngstage an .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg, II . Stock , Zimmer Nr . 18,
auf :

Freitag den 13 . Juli 1906,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg, den 29 . Mai 1906 .
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :

Rittelmann.

Aufgebot .
A .759 .2 . 1 . Nr . 6844 . Eberbach.

, Auf Antrag des Abwesenheitspflegxrs
! Müllers Heinrich Eiermann in Eber¬
bach ivcrden die am 18 . Februar 1820

! zu Eberbach geborene, verschollene Ma¬
ria Anna Eiermann und der am 25.

^Oktober 1823 zu Eberbach geborene,
j verschollene Johann Georg Eiermann
l aufgefordert , sich spätestens in dem
' auf

Dienstag den 18 . Dezember 1906,
vormittags 9 Uhr,

I bestimmten Aufgebotstermin zu mel-

Konkursverfahren .
A . 741 . Waldshut . Im Konkurs

gegen Amalie Eggenhofer, Krämerin ,
Weilheim, findet demnächst Vertei¬
lung statt . Der Massebestand beträgt
2021 M . 14 Pf . Die bevorrechtigten
Forderungen betragen 28 M . 43 Pf .,
die nicht bevorrechtigten 3742 W . 41
Pf . Die Gläubiger werden auf ZZ
162/53 der K .-O . aufmerksam ge¬
macht und haben unter 2 Wochen den
Nachweis zu liefern .

Waldshut , den 29 . Mai 1906.
Der Konkursverwalter :

_ oruhau se r ._
Schlußtermin.

A .749 . Nr . 11 449 . Waldshut .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen der ledigen
Händlerin Amalie Egenhofer
von Weilheim betreffend.

Zur Abnahme der Schlußrechnung
und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis ist der
Schlußtermin bestimmt auf

Freitag den 8. Jnni 1906 ,
Konkursverfahren .

' vormittags 10 Uhr,
A .745 . Nr . 11 085 . Lahr . In vor dem Amtsgerichte Hierselbst , Zün¬

dern Konkursverfahren über das Ber - rner Nr . 7 . ^ ^
mögen der offenen Handelsgesellschaft den 30 . Mär 1906.

Philipp Uhl und Sohn in Friesenheim Gerichts,chrewer Gr . Amtsgerichts :

ist zur Prüfung nachträglich angemel - _ Schimtt ._ ,
deter Forderungen Termin auf ^ Freiwillige Gerichtsbarkeit .

"
1

^ Entmündigung.

vor
^

Großh . Amtsgericht Lahr be- Die Erstmün^

Lahr , den 30 . Mäi 1906.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger ,
Großh . Amtsgerichitssckretär.

Konkursverfahren .
A .746 . Mannheim . In dem Kon-

'
kursderfahren über das Vermögen der
Firma Kramer nnd Volke Nächst, In¬
haberin Emmy Hünecke in Mannheim,
wurde Termin zur Beschlußfassung der
Gläubigerversammlung Wer den An¬
trag der Gemeinschnldnerin, eine noch¬
malige Unterstützung von 400» M . zu
bewilligen, bestimmt auf

Mittwoch den 13 . Jnni 1906 ,
vormittags U12 Uhr,

Saal L , Zimmer 113.
Mannheim , den 26 . Mai 1906.

Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts 13 :
Rock.

Franz Mende von Oosscheuern, zur¬
zeit hier , wegen Verschwendung wurde
durch Gerichtsbeschluß vom 9 . Mai
1906 aufgehoben.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1906.
Thum,

Gerichts,'chreiber Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren .
A.747 . Nr . 6630 . Mannheim .

Heber das Vermögen der Firma Or .
Ernst Stutzmann in Mannheim und
Ludwigshafen a . Rh ., Inhaber : vr .
Ernst Sintzmann hier , O . 6. 3 , wurde
heute nachmittag

' 6 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Buhler hier.

Konkursforderungen find bis zum
20 . Juni 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Zugleich wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines

Vereins Register .
Freiburg. A .650.

Nr . 2681 . In das Vereinsregister
Band I O .-Z . 73 wurde eingetragen:

Verein der Schuhwarenhändler von
Freiburg und Umgebung mit Sitz in
Freiburg.

Freiburg, den 4 . Mai 1906.
Grotzh. Amtsgericht.

Vermischte Bekanntmachungen .

Die Gemeinde Eschelbach, Mit
Sinsheim , vergibt im öffentlichen An-

gebotsverfahren :
Die Erd - , Eisen- nnd Metallarbeiter ,

für die Herstellung des Rohrnetzes von
4310 in Länge und 60—^ 50 mm

Lichhweite , einschließlich Liefern nno
Einbauen der Schieber, Hvdranten
usw .

Ä .739 .2 .1 .

Oeffnung der eingelaufenen Auge -

bote : , ^
Mittwoch den 13 . Juni l. I -,

vormittags 9 Uhr.
Vordrucke können von uns bezogen

werden , Pläne und Bedingungen lie¬

gen auf unserem Geschäftszimmer aus.

Heidelberg, den 30 . Mm 1906.
Großh . Kultur -Inspektion .
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